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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 9-16.30 ge-
stellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.
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In diesem Advent wird wieder vorgelesen
Karin Weber kann auch im Ruhestand auf das eingeschworene Team zählen / Halbe Stunde Besinnlichkeit

vorzulesen. In gemütlicher Wär-
me und bei stimmungsvollem Ker-
zenschein können die Zuhörer
und Zuhörerinnen eine Auszeit
von der Hektik des Alltags neh-
men.

Besinnliche und fröhliche Ge-
dichte, Geschichten oder auch
Lieder stimmen auf die Weih-
nachtszeit ein und erfreuen Herz
und Sinne.

Nachdem im letzten Jahr der
Weihnachtsmarkt und somit auch
das Vorlesen ausfallen musste,
freut sich das Team, in diesem
Jahr an zwölf Terminen seine Ge-
schichten wieder begeisterten
Gästen vorzustellen. An folgen-
den Tagen wird um 17 Uhr gele-
sen: 24. und 30. November, 1., 4.,
5., 8., 11., 14., 18., 19., 21. und 22.
Dezember. (jt)

CUXHAVEN. „Über jedem guten
Buch muss das Gesicht des Lesers
von Zeit zu Zeit hell werden.“ Ein
Zitat von Christian Morgenstern,
das die Vorleserinnen und Vorle-
ser im Schloss auch in diesem Jahr
gerne wahr machen wollen. Das
Vorlesen im Schloss Ritzebüttel
wird traditionell schon seit 17
Jahren von der Diakonie Cuxland
mithilfe von Karin Weber als Be-
reicherung zum „Weihnachtszau-
ber am Schloss“ organisiert.

Vor zwei Monaten wurde Karin
Weber zwar in den Ruhestand
versetzt, aber das Vorlesen liegt
ihr am Herzen und sie organisiert
es weiterhin ehrenamtlich.

Genauso wie die Vorleser, die
mit viel Liebe ihre Geschichten
auswählen, um sie um 17 Uhr eine
halbe Stunde lang im Trauzimmer

Heidi Giesecke, eine der Vorleserinnen, und Koordinatorin Karin Weber (r.)
freuen sich auf zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer, die im Schloss Ritze-
büttel einmal innehalten wollen.  Foto: Tonn

Schweres Gerät auf dem Bäckereigelände
Bäckerei Neuber in Altenwalde wird abgerissen / Loch in der Bebauung der Hauptstraße

Von Maren Reese-Winne

ALTENWALDE. Plötzlich fehlt ein
vertrauter Anblick in Altenwalde
und der Blick reicht von der
Hauptstraße aus weit durch bis
zum Friedhof und den Mehrfami-
lienhäusern in der Straße „An der
Kreuzkirche“. Quasi über Nacht
ist das erste Gebäude der Bäcke-
rei Neuber in Altenwalde, in dem
einst geknetet und gerührt wurde,
verschwunden. Auch beim
Hauptgebäude stehen die Zei-
chen auf Abriss. Überall liegen be-
reits Trümmer; im ehemaligen
Verkaufsraum und Café ist noch
ein verstaubter Verkaufstresen zu
sehen und es hängen Teile der De-
ckenkonstruktion herab.

Nach dem tragischen Unfalltod
des Juniors Christian Neuber vor
fast vier Jahren, der den ganzen

Zuvor hatte Neuber bereits elf Fi-
lialen im Kreis Cuxhaven und im
Raum Bremerhaven abgegeben.

müssen. Das Hauptgeschäft in Al-
tenwalde und die Filialen im
Stadtgebiet wurden geschlossen.

Ort mit erschüttert hatte, hatte
sein Vater Gerd im Februar vori-
gen Jahres Insolvenz anmelden

Fast über Nacht ist die Backstube zwischen dem Stammhaus und der Spielothek verschwunden und die ganze Di-
mension des Grundstücks wird sichtbar. Foto: Reese-Winne

Starkregenvorsorge kostet extra
Entsorger EWE Wasser GmbH macht der Stadt gegenüber zusätzlichen Aufwand geltend / Kritische Töne im Fachausschuss

macht hätte? Die Frage, in wel-
chem Kontext die Spezial-Positi-
on am besten angesiedelt sei,
musste in der Sitzung nicht ab-
schließend geklärt werden – hatte
sich der Ausschuss doch vorab
darauf verständigt, über den über-
geordneten Tagesordnungspunkt
„Anpassung des Betriebskosten-
entgelts“ noch nicht zu abzustim-
men. Angesichts eines aus der
Diskussion sprechenden, eher ab-
lehnenden Meinungsbilds, mach-
te der Vertreter der EWE Wasser
GmbH jedoch klar, dass man im
Falle einer Ablehnung der Kos-
tenstelle Starkregenmanager über
Alternativen sprechen müsse, mit
denen sich der Aufwand, welcher
dem Entsorger schon heute durch
die Bewältigung von Starkwetter-
Ereignissen entstehe, abdecken
lasse.

gut, gab aber zu bedenken, dass
ein Starkregenmanager im Zuge
seiner Tätigkeit Bereiche berühre,
bei denen es um raumordnerische
Belange ginge.

Noch nichts entschieden
Dass ein gewinnorientiert arbei-
tender Konzern auf diesem Feld
nichts verloren habe, wurde von
mehreren Rednern mehr oder we-
niger deutlich zum Ausdruck ge-
bracht. Konflikte, die anderenfalls
aufbrechen könnten, skizzierte
man am Montag mit einem (fikti-
ven) Beispiel: Was, wenn die
Stadt eine Fläche überplanen
wollte, ein EWE-Starkregenma-
nager das fragliche Areal aller-
dings bereits als Überstaufläche
kartiert und damit zu einem Dreh-
und Angelpunkt des hauseigenen
Entwässerungskonzeptes ge-

sönlicher Sicht es außer Frage
steht, dass man den mit dem Kli-
mawandel einhergehenden Ver-
änderungen Rechnung trägt –
auch in Bezug auf ein den jeweili-
gen Erfordernissen angepasstes
Personaltableau. Insofern argu-
mentierte der Ausschussvorsit-
zende nicht gegen die Idee, auf
zusätzliches Know-how zurück-
zugreifen, wohl aber gegen die
Vorstellung, dass ein solcher Star-
kregenspezialist unbedingt von
der EWE eingesetzt werden müs-
se. „Vielleicht brauchen wir je-
manden, der diese Aufgabe losge-
löst von Ihrem Unternehmen
wahrnimmt“, wandte er sich an
Brock. In ähnlicher Richtung äu-
ßerte sich an Montag auch Um-
weltdezernent Martin Adamski:
Grundsätzlich hieß Adamski das
zuvor umrissene Tätigkeitsprofil

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Heftige Niederschläge
werden sich häufen. Um im Ernstfall
nicht von einem Kollaps des inner-
städtischen Entwässerungssystems
überrascht zu werden, plant der örtli-
che Entsorger EWE Wasser eine Rei-
he von Vorsorgemaßnahmen. Unter
dem Stichwort Prävention möchte
man im eigenen Hause zum Beispiel
einen „Starkregenmanager“ be-
schäftigen. Auf ratspolitischer Ebene
ist diese Idee stark umstritten.

So sinnvoll das EWE Wasser-An-
sinnen einerseits sein mag – dient
es nicht andererseits dazu, den ei-
genen Einfluss zu mehren und vor
allem das der Stadt (und indirekt
auch dem Bürger) in Rechnung
gestellte Betriebskostenentgelt in
die Höhe zu treiben? Sinngemäß
wurde diese Frage in der ersten
Sitzung des neu gebildeten Rats-
ausschusses für Digitalisierung
und technische Dienste von meh-
reren Abgeordneten aufgeworfen.

Zu denjenigen, die „Bauch-
schmerzen“ anmeldeten, gehört
Michael Stobbe: Wie andere Aus-
schussmitglieder sieht es der SPD-
Ratsherr als die natürliche Aufga-
be des Entsorgers an, Strategien
zur Niederschlagswasserabfuhr
zu entwickeln – ganz gleich, ob es
nun im normalen Umfang regnet
oder wie aus Kübeln schüttet.

Ruf nach neutralem Experten
Daniel Brock, stellvertretender
Leiter für den Bereich Technik
der EWE Wasser GmbH, wider-
sprach: Maßstab bei der Dimen-
sionierung von Entsorgungskapa-
zitäten sei das „drei- bis fünfjähri-
ge Mittel“, nicht etwa der Extrem-
fall. Trotzdem, so Brock, bleibe
die Frage, wie man in Zukunft mit
solchen sich häufenden „Jahrhun-
dertniederschlägen“ umgehen
solle. Aus Sicht seines Unterneh-
mens bedarf es zusätzlicher Über-
legungen, wie man mit Starkwet-
ter-Ereignissen umgeht, „die über
die reguläre Entwässerung nicht
abgearbeitet werden“. In diesem

Zusammenhang bringt die GmbH
die mit 48 000 Euro veranlagte
Stelle des Starkregenmanagers ins
Spiel, eine Personalie, die aus
Sicht des Ausschussvorsitzenden
Peter Altenburg („Die Cuxhave-
ner“) jedoch über die Grenzen des
zwischen der Stadt Cuxhaven und
der EWE Wasser geschlossenen
Entsorgungsvertrags hinausgeht.

„Das ist eine Erweiterung, die
der Vertrag so nicht vorsieht“, be-
tonte Altenburg, aus dessen per-

Starkregenfolgen im August 2019: Nachdem der Himmel seine Schleusen geöffnet hat, fließen die Niederschlagsmengen an einigen Punkten im Stadtgebiet
nicht mehr ab und setzen hier zum Beispiel Fahrbahnteile der Grodener Chaussee unter Wasser. Foto: Sassen

Hintergrund
› Vertragspartnerin des Entsorgers EWE

Wasser GmbH ist die Stadt: Für Was-
serentsorgung/-aufbereitung zahlt sie
ein jährl. Betriebskostenentgelt.

› Letzteres ist die Basis für die Gebüh-
renkalkulation.

Agentur für Arbeit

2G-Regel
gilt für
Gespräche
KREIS CUXHAVEN. Die Agentur für
Arbeit Stade sowie die Geschäfts-
stellen in den Landkreisen Cux-
haven, Rotenburg/Wümme und
Stade bleiben auch in Zeiten ho-
her Infektionszahlen weiterhin
geöffnet. In den Häusern gelten
zum Schutz der Kundinnen und
Kunden sowie der Kolleginnen
und Kollegen die üblichen Hygie-
ne- und Abstandsregeln.

Zusätzlich setzen die Arbeits-
agenturen ab Donnerstag, 25.
November, bundesweit die 2G-
Regel um. Für persönliche Ge-
spräche ist dann der Nachweis er-
forderlich, geimpft oder genesen
zu sein. Es wird empfohlen, für
diese persönlichen Gespräche ei-
nen Termin zu vereinbaren.

Kundinnen und Kunden, die
nicht geimpft oder genesen sind
oder keine Auskunft zu ihrem
Status geben möchten, werden
online oder telefonisch beraten
oder können eine Kurzberatung
an einem Notfallschalter wahr-
nehmen.

Die persönliche Arbeitslosmel-
dung ist auch weiterhin für alle
Kundinnen und Kunden am Not-
fallschalter innerhalb der Öff-
nungszeiten möglich.

Alle Kundinnen und Kunden
können auch weiterhin viele An-
liegen über die digitalen e-Ser-
vices der BA oder telefonisch erle-
digen. Informationen zu den e-
Services unter folgendem Link:
https://www.arbeitsagentur.de/
eservices.

In den Arbeitsagenturen sind
auch weiterhin Sonderrufnum-
mern geschaltet. Kundinnen und
Kunden erreichen die Arbeits-
agentur Stade über die lokale
Hotline (0 41 41) 92 69 00 oder
über die bundesweite Hotline
(08 00) 4 55 55 00. (red)

www.arbeitsagentur.de
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